
VERBUND Soziale Ungleichheiten
PROJEKT Geschlechterungleichheiten 
in den Regionen der Schweiz 

• Gleichstellungsfreundliche Stimmbevölkerung und relativ hohe effektive Gleichstellung: 
Städte der französischsprachigen Schweiz, Kantone GE, VD, NE, BS

• Gleichstellungskritische Stimmbevölkerung und relativ tiefe effektive Gleichstellung: 
ländliche Gemeinden und städtisches Umland der Deutschschweiz, ländlich geprägte Deutschschweizer Kantone

• Ausnahme I: Gleichstellungskritische Stimmbevölkerung aber relativ hohe effektive Gleichstellung: Kanton AR
• Ausnahme II: Gleichstellungsfreundliche Stimmbevölkerung aber relativ tiefe effektive Gleichstellung: 

städtische Gebiete der italienischsprachigen Schweiz, Kantone JU und TI

Ausgewählte Publikationen (Autorin Elisabeth Bühler)
• Frauen- und Gleichstellungsatlas Schweiz. Seismo Verlag 2001
• Atlas suisse des femmes et de l'égalité. Seismo Verlag 2002
• Zum Verhältnis von kulturellen Werten und gesellschaftlichen Strukturen in der Schweiz. Geographica

Helvetica 2001, Heft 2, Seiten 77-89

Formel für Gleichstellungsindex und Einstellungsindex
1) W(X,I)= ( X(I) – Min (X) ) / ( Max (X) – Min (X) )
2) G(I) = ( (W1(X,I) + W2(X,I) + W3(X,I) + W4(X,I) + W5(X,I) ) / 5 )
wobei

W(X,I) = Standardisierter Wert für das Merkmal X für die Region I; Max (X) = höchster Wert des Merkmals X unter allen Regionen; Min (X) = 
niedrigster Wert für das Merkmal X unter allen Regionen; X(I) = Wert des Merkmals X für die Region I; G(I) = Gesamtindex für die Region I

Gleichstellung der
Geschlechter – 

trotz markanter
Unterschiede in keiner

Region Tatsache

Einstellungen 
zur Gleichstellung – 

gleichstellungsfreundliche
Westschweiz, 

gleichstellungskritische
Deutschschweiz

Deutlicher Zusammenhang zwischen Einstellungen zur Gleichstellung und effektiver Gleichstellung

Sprachgebiete und Siedlungstypen Kantone

Universität Zürich 
Geographisches Institut 

Frauenanteil am Beschäftigungsvolumen 1995 

Frauenanteil an den DirektorInnen und leitenden Angestellten 1990   

Anteil der nach dem Modell  «Mann Vollzeit, Frau nicht erwerbstätig»  
lebenden Familien am Total der Familien mit Kindern unter 7 Jahren 1990
 
Mittlere Anzahl Bildungsjahre der 30- bis 49-jährigen Frauen in Prozent 
des entsprechenden Wertes der Männer 1990   

Durchschnittliche Sitzanteile der Frauen in den Gemeindeexekutiven 1994 
(Anzahl  ausgewertete Gemeinden: 2057) Landstädt. 

Umland
Stadt Landstädt. 
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Frauenstimmrecht 1959 

JA-Stimmen Anteil

Frauenstimmrecht 1971   

Gleichstellungsartikel 1981

Neues Eherecht 1985

Mutterschaftsversicherung 1999   
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Durchschnitt Gleichstellungsindex (0.36)
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Einstellungsindex (5 gleichstellungsrelevante Volksabstimmungen)
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Regressionsgerade y = 0.6x + 0.1
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Einstellungsindex (5 gleichstellungsrelevante Volksabstimmungen)
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Durchschnitt Gleichstellungsindex (0.46)
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Regressionsgerade
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